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Übersicht der Hilfsangebote in Essen 
bei Kälte und Hitze

Kälteschutz
Die Kälte stellt Menschen 
ohne Wohnung vor besonderen 
Herausforderungen. 

Winterbekleidung und Schlafsäcke  
werden in der Kleiderkammer der Diakonie 
in der Lindenallee 55 ausgegeben.

Hitzeschutz
Auch extreme Hitze stellt 
eine besondere Belastung für 
wohnungslose Menschen dar. 

Die Ausgabe von Wasser, Sonnenschutz-
mitteln und sonnenschützender Caps  
erfolgt in den Beratungsstellen, dem Tages-
aufenthalt in der Rottstraße 32 sowie bei  
den Übernachtungsstellen und der Bahn-
hofsmission Essen.

Ein öffentlicher Trinkwasserbrunnen be-
findet sich in der Innenstadt, Kennedyplatz.

Sommerbekleidung wird in der Kleider- 
kammer der Diakonie in der Lindenallee 55 
ausgegeben.

Menschen ohne den Schutz einer Wohnung sind der 
Wetterlage, speziell Kälte und Hitze, in besonderem 
Maße ausgesetzt. Sie sind auf die Aufmerksamkeit und 
Hilfe von uns allen angewiesen. 

Die Stadt appelliert an die Essener Bürger*innen,  
augenscheinlich bewusstlose Personen anzusprechen, 
Hilfe anzubieten und wenn nötig den Rettungsdienst  
zu alarmieren.

Rufen Sie bitte im akuten Notfall oder bei  
gesundheitlicher Gefährdung die bekannten 
Notrufnummern an:
Rettungsdienst der Feuerwehr 	112
Polizei 	 110 

Weitere Angebote werden bei Bedarf angepasst und 
sind unter www.essen.de/wohnungslosenhilfe zu finden 
oder können unter der Telefonnummer 0201 88-50301 
erfragt werden.

Hilfe und Angebote für 
wohnungslose MenschenSo können Bürger*innen helfenSpezielle Angebote bei Kälte und Hitze



Welche Hilfsangebote gibt es?

In unserer Stadt gibt es eine Vielzahl von Hilfsange-
boten für wohnungslose Menschen. Diese Angebote 
unterstützen auch bei Problemen, die für woh-
nungslose Menschen durch Hitze und Kälte ent-
stehen. Der Großteil dieser Angebote steht den 
Menschen aber auch unabhängig von extremen 
Wetterlagen zur Verfügung:

•	 Beratung

•	 Übernachtung

•	 Aufenthaltsmöglichkeiten

•	 Verpflegung

•	 Bekleidung

•	 Medizinische Versorgung

•	 Weitere Hilfen

•	 Spezielle Angebote bei Kälte

•	 Spezielle Angebote bei Hitze

Beratung 
Zentrale Beratungsstelle für Wohnungslose 
Lindenallee 55

Beratungsstelle für Jugendliche und 
junge Erwachsene von Rückenwind 
Viehofer Platz 10

Beratungsstelle für suchtmittelabhängige Menschen
Hoffnungsstraße 24

Übernachtung 
Übernachtungsplätze für Männer 
in der Lichtstraße 1

Übernachtungsplätze für Frauen 
in der Grimbergstraße 22

Raum 58 für Essener Jugendliche zwischen 
14 und 21 Jahren 
in der Niederstraße 12–16

Übernachtungsplätze für drogenkranke Menschen 
in der Hoffnungsstraße 24

Aufenthalt 
Tagesaufenthalt 
in der Rottstraße 32

Bahnhofsmission Essen 
am Hauptbahnhof

Krisencafé für volljährige Drogenkonsumenten 
mit Verpflegung und Ausgabe von Bekleidung in der 
Hoffnungsstraße 24

Café Schließfach für drogenabhängige Mädchen 
und Frauen 
in der Niederstraße 12–16

Tagesaufenthalt Basis für Jugendliche und junge 
Heranwachsende im Alter von 12–21 Jahren 
in der Niederstraße im Nordviertel

Verpflegung 
Frühstück und Mittagessen gibt es im großen 
Pfarrsaal der St. Gertrudkirche in der Rottstraße 32

Ausgabe von Essen und Getränken erfolgt mehr-
mals wöchentlich durch die Initiative FairSorger Essen 
e.V. rund um die St. Gertrudkirche in der Rottstraße

Bekleidung 
Ausgabe von Bekleidung in der Zentralen Beratungs- 
stelle für Wohnungslose in der Lindenallee 55

Medizinische Versorgung 
Das Arztmobil der GSE fährt auf dem Essener Stadt-
gebiet verschiedene Stationen, vorwiegend im Bereich 
der Innenstadt an. Dort wird eine medizinische 
Grundversorgung angeboten.

Die Naturheilpraxis ohne Grenzen in der Papestraße 7 
und das NaturheilMobil an verschiedenen Stationen 
im Bereich der Essener Innenstadt bieten eine  
Versorgung im Rahmen der Naturheilmedizin an.

Weitere Hilfen 
Schlafsäcke, Rucksäcke, Isomatten usw. werden 
durch die Beratungsstellen und durch die Initiative 
FairSorger Essen e.V. ausgegeben.

Streetworker*innen sind regelmäßig im Stadtgebiet 
unterwegs und geben Hilfen.

Angebote für wohnlungslose Menschen:
Beratung,
Übernachtung,
Aufenthalt,

Verpflegung,
Bekleidung,
Medizinische Versorgung,
weitere Hilfen


